
Berlin – Deutschlands zweitgrößte
Fluggesellschaft Air Berlin hat im
ersten Halbjahr dieses Jahres we-
niger Passagiere befördert. Die
Zahl der Fluggäste sank vergli-
chen mit den ersten sechs Mona-
ten 2012 um 6,1 Prozent auf
14,6 Millionen, teilte das Unterneh-
men gestern mit. Gleichzeitig wa-
ren die Maschinen mit durch-
schnittlich 84,49 Prozent um 3,4
Prozentpunkte besser ausgelastet
als im Vorjahreszeitraum.

Wenn die Experten richtig liegen,
dann wird der Jade-Weser-Port in Wil-
helmshaven einen großen Anteil des
Wachstums an Containerverkehren
aufnehmen. 3,4 Millionen Standardcon-
tainer erwarten sie im Jahr 2030 in

dem neuen Tiefseewasserhafen, der er-
hebliche Anlaufschwierigkeiten hat.
Zum Vergleich: Für den Hafen Ham-
burg werden 16,4 Millionen Container
und 194,6 Millionen Tonnen Umschlag
im Jahr 2030 prognostiziert.

Von Arnold Petersen

Berlin – Der Umschlag in den deut-
schen Seehäfen wird in den nächs-
ten Jahren kräftig steigen. Die
neue Seeverkehrsprognose des
Bundesverkehrsministeriums geht
von einem Zuwachs des Gesamt-
umschlags um 74 Prozent bis 2030
aus–von 269auf468 MillionenTon-
nen. Das ist im Jahresdurchschnitt
ein Plus von 2,8 Prozent. Die Häfen
an der Nordsee legen dabei stärker
zu als die an der Ostsee.

Die Prognose, die den LN vor-
liegt, soll am Montag den Vertre-
tern der Länder vorgestellt wer-
den. Sie wird in die Aufstellung des
neuen Bundesverkehrswegeplans
2015 einfließen, dessen Vorberei-
tung bereits läuft. Das aktuell prog-
nostizierte Gesamtwachstum in
den Häfen liegt deutlich über den
Zuwachsraten 2001 bis 2010, als
der Umschlag im Jahresschnitt um
1,4 Prozent kletterte.

Lübeck wird an der Ostsee Ros-
tock davonziehen. Nach Analyse

der Experten unter anderem vom
Fraunhofer-Institut werden 2030
an der Trave 28 Millionen Tonnen
umgeschlagen. Das bedeutet ein
jährliches Plus von durchschnitt-
lich 2,3 Prozent. Zum Vergleich:
2010 lag der Lübecker Umschlag
bei knapp 17,9 Millionen Tonnen.
Für Rostock wird die Wachstumsra-
te mit 1,2 Prozent angegeben. Das
bedeutet einen Anstieg der Um-
schlagsmenge von 19,5 auf knapp
24,8 Millionen Tonnen.

Größter Gewinner an der Ostsee
ist Puttgarden,wo für Ende 2021zu-
sätzlich zum Fährhafen der Belt-
Tunnel eröffnet werden soll. Die

Prognose sagt für Hafen und feste
Querung fast 10,5 Millionen Ton-
nen im Jahr 2030 voraus (2010: vier
Millionen). Damit kommt Puttgar-
den auf ein durchschnittliches Jah-
resplus von 4,9 Prozent. Die Zahlen
für die anderen Ostsee-Seehäfen:
Wismar plus 2,8 Prozent, Kiel plus
1,9 Prozent, Sassnitz minus 1,1 Pro-
zent, Stralsund plus 1,8 Prozent,
Flensburg minus 0,7 Prozent. Insge-
samt beläuft sich das Plus bei den
Umschlagsmengen an der Ostsee
auf durchschnittlich zwei Prozent.

In den deutschen Nordseehäfen
wird ein Plus von drei Prozent er-
wartet. Damit brummt der Verkehr

hier stärker als in denkonkurrieren-
den Häfen der Niederlande, Bel-
giens und Frankreichs, wo eine
jährliche Zuwachsrate von 1,7 Pro-
zent unterstellt wird. Die Gewinner
sind nebenden großen Häfen Ham-
burg (plus 3,2 Prozent pro Jahr),
Bremerhaven und Wilhelmshaven
(jeweils plus 3,3) auch Brake und
Papenburg (jeweils plus 4,1) sowie
Cuxhaven (plus 3,3). Die Prognose
geht von Verlagerungseffekten zu-
lasten der deutschen Häfen Rich-
tung Mittelmeer und durch Direkt-
anläufe in die Ostsee aus. Das Ni-
veau werde jedoch gering sein.

Der Parlamentarische Staatsse-
kretär Enak Ferlemann (CDU) be-
stätigte auf LN-Anfrage die Zah-
len. „Die Seeverkehrsprognose
fußt auf realistischen Annahmen
bis 2030 und gibt gute Perspekti-
ven für die Seehäfen“, sagte er.
„Daraus folgt, dass ein Schwer-
punkt der Verkehrspolitik auf der
Anbindung der Seehäfen liegen
muss“, sagte er mit Blick auf den
neuen Bundesverkehrswegeplan.

Brück – Die deutschen Landwirte
rechnen in diesem Jahr wegen des
Hochwassers und schlechter Wet-
terbedingungen nur mit einer
durchschnittlichen Getreideernte.
„Die gesamte Vegetation ist im
Vergleich zu den Vorjahren zehn
bis 14 Tage zurück“, sagte Bauern-
präsident Joachim Ruckwied zum
traditionellen Ernteauftakt in
Brück (Potsdam-Mittelmark).

München – Die Abspaltung der frü-
heren Siemens-Tochter Osram ist
offiziell vollzogen. Gestern seien
die letzten Eintragungen ins Han-
delsregister vorgenommen wor-
den, teilte Osram mit. Damit ist
der Lichtspezialist nun ein eigen-
ständiges Unternehmen. Am Mon-
tag wird die Aktie des Konzerns
erstmals an der Börse gehandelt.

Hamburg – Die Solarkrise fordert
ihr nächstes Opfer: Das Hambur-
ger Unternehmen Conergy hat ges-
tern beim Amtsgericht einen An-
trag auf Eröffnung eines Insolvenz-
verfahrens gestellt. Das teilte das
Solarunternehmen mit, das rund
1200 Mitarbeiter beschäftigt. Aus
Sicht des Vorstands haben vor al-
lem die Banken Conergy in die Bre-
douille gebracht. Der Vorstand ha-
be ein Zukunftskonzept vorgelegt.

Doch die Geldhäuser hätten sich
nicht darauf einigen können.

Der aktuelle Grund ist den Anga-
ben zufolge allerdings eine uner-
wartete Zahlungsverzögerung aus
einem Großprojekt. Zwei deutsche
Töchter seien daher zahlungsunfä-
hig. Der Konzern sei überschuldet,
sagte eine Sprecherin auf Anfrage.
Damit sei die positive Fortführungs-
prognoseentfallen, erklärtedas Un-
ternehmen.

Vorstandschef Philip Comberg
kritisierte die Banken deutlich. In
den vergangenen 15 Monaten ha-
be das Conergy-Management
zwei konkrete Vorschläge für den
Einstieg eines strategischen Inves-
tors bei den Gläubigern vorgelegt.
Doch diese hätten sich untereinan-
der nicht verständigen können. Da-
bei hätten neun von zehn Kreditge-
bern grundsätzlich ihre Zustim-
mung signalisiert. Bei den mögli-

chen Investoren soll es sich dem
Vernehmen nach um einen Finanz-
investor sowie ein Unternehmen
aus Asien gehandelt haben. Die
letzten Hoffnungen ruhen nun auf
dem Insolvenzverfahren. Conergy
gab sich zuversichtlich, dass dabei
ein Investor gefunden wird, der
den Geschäftsbetrieb weiterführt.

Auch die Firmen Balticsolar und
Constirling in Reinfeld haben die
Krise in der Solarbranche bereits

zu spüren bekommen. Im Septem-
ber 2012 mussten die auf Photovol-
taik- und Blockheizkraftwerke spe-
zialisierten Unternehmen vorläufi-
ge Insolvenz anmelden. Doch die
Firmen, die unmittelbar neben der
Autobahn 1 liegen, konnten Ende
des vergangenen Jahres gerettet
werden. Die Beba-Unternehmens-
gruppe übernahm Balticsolar und
Constirling, allerdings musste je-
der zweite Mitarbeiter gehen.
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Auch Jade-Weser-Port profitiert Köln – Der frühere Arcandor-Chef
Thomas Middelhoff und seine
Frau haben das Bankhaus Sal. Op-
penheim auf Zahlung eines drei-
stelligen Millionenbetrags ver-
klagt. Sein Anwalt Winfried Holter-
müller sagte, das Ehepaar fordere
vor dem Kölner Landgericht die
Rückabwicklung seiner Beteiligun-
gen an diversen Oppenheim-
Esch-Fonds und die Freigabe von
23 Millionen Euro Festgeldern.

München – Die Deutsche Bank
wird noch etliche Monate auf die
Entscheidung über die Höhe des
Schadenersatzes für die Erben von
Leo Kirch warten müssen. Das
Oberlandesgericht München be-
stimmte gestern einen Gutachter,
der die mögliche Schadenshöhe er-
mitteln soll. Der Fachmann hat ein
Jahr Zeit, um sein Gutachten zu er-
stellen.

Krise in der Solarbranche: Conergy meldet Insolvenz an
Der einstige Börsenstar aus Hamburg gibt an der Pleite vor allem den Banken die Schuld. Letzte Hoffnung ist nun das Insolvenzverfahren.

Berlin – Erneuter Dämpfer für die
Industrie. Im Mai erhielten die Un-
ternehmen im Vergleich zum Vor-
monat 1,3 Prozent weniger Aufträ-
ge, teilte gestern das Bundeswirt-
schaftsministerium mit. Bankvolks-
wirte hatten angesichts des Rück-
gangs im Vormonat mit einem An-
stieg um 1,2 Prozent gerechnet.
Schwach war vor allem die Inlands-
nachfrage (minus 2 Prozent).

Goldene Zukunft für Seehäfen:
Güterumschlag wächst enorm

74 Prozent mehr Umsatz bis 2030. Lübeck und Puttgarden legen deutlich zu.

Lübeck – Schulabgänger finden in
der Online-Lehrstellenbörse der
Handwerkskammer Lübeck
(www.hwk-luebeck.de/lehrstellen-
boerse) noch 500 freie Lehrstellen
in über 50 handwerklichen Ausbil-
dungsberufen. „Die Ausbildungs-
bereitschaft im Handwerk ist hoch
und die Chancen für Bewerber,
noch den passenden Ausbildungs-
platz zu finden, sind sehr gut“, sagt
Christian Maack, Geschäftsführer
der Handwerkskammer Lübeck.
Viele freie Lehrstellen gibt es in
den Berufen Anlagenmechaniker
für Sanitär-, Heizungs- und Klima-
technik sowie Elektroniker für
Energie- und Gebäudetechnik. Es
werden außerdem noch viele Aus-
zubildende im BereichFachverkäu-
fer im Lebensmittelhandwerk ge-
sucht.

Christian Maack wirbt bei den
Jugendlichen für eine Ausbildung
im Handwerk. „Das Handwerk bie-
tet über 130 moderne und vielfälti-
ge Ausbildungsberufe und punktet
darüber hinaus mit handfesten Kar-
rierechancen“, sagt Maack. Auch
zum jetzigen Zeitpunkt hätten Be-
werber noch gute Chancen, einen
Ausbildungsplatz zu finden. Wer
die mobile Suche über das
Smartphone bevorzugt, dem bietet
die Handwerkskammer die App
„Lehrstellenradar“. Mit der App,
die kostenfrei heruntergeladen
werden kann, können Jugendliche
flexibel und mobil nach freien Aus-
bildungs- und Praktikumsplätzen
im Handwerk suchen.

Bis Ende Juni verzeichnete die
Handwerkskammer Lübeck in ih-
rem Bezirk insgesamt 2179 neue
Lehrverträge. Das entspricht in et-
wa dem Niveau des Vorjahresmo-
nats. Ende Juni 2012 waren es
2183 Lehrverträge. Bei dieser Zahl
handelt es sich jedoch nur um eine
Momentaufnahme, da bis zum Be-
ginn des Ausbildungsjahres noch
viele Ausbildungsverträge ge-
schlossen werden.

Tendenziell hat das Handwerk
jedoch mit rückläufigen Ausbil-
dungszahlen zu kämpfen. Im Jahr
2012 verzeichnete die Handwerks-
kammer Lübeck zum Stichtag
31. Dezember 2012 insgesamt
4060 neue Lehrverträge, das waren
177 weniger als im Jahr 2011.
Grund dafür sind die rückläufigen
Schulentlassungs- und die damit
deutlich geringeren Bewerberzah-
len.

Air Berlin befördert
weniger Passagiere

Middelhoff verklagt
Bankhaus Sal. Oppenheim

Getreide: Bauern erwarten
durchschnittliche Ernte

Kirch-Prozess: Noch
kein Ende in Sicht

Lichtspezialist Osram ist
ab sofort eigenständig

500 freie
Lehrstellen

im Handwerk

Industrieaufträge:
Abwärtstrend dauert an

Es brummt im Lübecker Hafen: Lastwagen warten auf ihre Verladung am Skandinavienkai in Travemünde.   Foto: Lutz Roeßler
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Lübeck-Hilfe
für krebskranke Kinder  e. V.

Zusammen mit Ärzten der Kinderklinik des Universitäts-
Klinikums Lübeck hilft der gemeinnützig-ehrenamt-
lich tätige Verein. Helfen auch Sie! Als Mitglied oder 
Spender. (Jahresbeitrag 3 26,-) Abzugsfähige Spenden-
bescheinigungen.

Heidemarie Vesper 1. Vorsitzende

 Santander Bank AG Lübeck (BLZ 500 333 00)
Triftstraße 22–24        Kto.-Nr. 1 139 629 000
Tel. 04 51 / 40 54 02  E-Mail: luebeckhilfe@t-online.de
Fax 04 51 / 400 37 98  www.luebeck-hilfe-fuer-krebskranke-kinder.de

HANSEATISCHE
BRIEFMARKENAUKTIONEN OHG
Telefon: 040 / 23 34 35 | www.hba.de

kauft oder versteigert Ihre Briefmarken
und Münzen zu absoluten Spitzenpreisen � Rufen Sie bitte an

Norddeutschlands führendes Briefmarkenauktionshaus

Dienstleistungen lokalVersteigerungen

Dienstleistungen lokal

Das Gesellschaftsmagazin für 
Lübeck und als LN-Abonennt
zahlen Sie pro Jahr nur 16,- Euro
statt 22,- Euro.

JETZT IM ABO

Gönnen Sie sich das Abo:0451/144 -1414, in allen
LN-Geschäftsstellen oder unter www.deluexmagazin.de

LN-FLOHMARKT-HOTLINE
Tel.: 04 51/144 -1111, Fax: 04 51/144 -1010 
oder www.LN-Medienhaus.de

Rahlf
Schürsdorf
Sandendredder 18a • 23684 Schürsdorf 
Tel.: 04524 - 70 67 20 • www.erich-rahlf.de

Sommerzeit ist Staudenzeit
entdecken Sie unsere Angebote

Große 
Auswahl 
an Rosen

ab
8,95

Rittersporn
5 l Topf

ab 3 Stck nur 
3,99

Staudenphlox
5 l Topf

5,99

Dahlien 14er
Topf 

1,99ab

Sommerangebote Reporter 100mm 2spalt_Layout 1  04.07.13  15:28  Seite 1

Ablesung vom 08. 07. – 12. 07. 2013

Sollten wir Sie nicht direkt antreffen, hinterlassen wir für Sie eine Selbstablesekarte 
Zeichenerklärung: G = nur gerade Hausnr.; U = ungerade Hausnr.
Ihre Fragen zur Ablesung beantworten wir unter unserer kostenlosen Service-Line: 0800 5893 310
Bitte beachten Sie: Die Mitarbeiter/innen der Stadtwerke Lübeck zeigen auf 
Wunsch ihren Dienstausweis.

Service-Center: Öffnungszeiten: Mo. - Do. 7.30 - 17.30 Uhr, Fr. 7.30 - 15.00 Uhr
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